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Osteroratorium erklingt in Georgenkirche

Johann Sebastian Bach ist einer der be-
deutendsten Komponisten unseres Lan-
des. Viele Menschen kennen das Weihn-
achtsoratorium aus seiner Feder. Es ist
mit Sicherheit das am häufigsten aufge-
führte Werk J. S. Bachs. Viel weniger be-
kannt ist, dass er auch ein Oratorium auf
das Osterfest komponiert hat. Dieses
Osteroratorium erklingt am Ostermontag,
dem 21. April 2014, 17.00 Uhr in einem
festlichen Osterkonzert in der Georgen-
kirche Flöha. Das Ostergeschehen wird
aus Sicht der Frauen, sowie der Jünger
Petrus und Johannes erzählt, die am
Ostermorgen zum Grab Jesu laufen. Da-
bei schwingen Trauer, Hoffnung und
Freude in der Musik mit und berühren
den Zuhörer. Das Konzert wird gestaltet
von dem Ephoralen Singkreis Flöha, dem

Collegium instrumentale Chemnitz, so-
wie den Solisten Birte Kulawik, Dresden –
Sopran, Dorothea Zimmermann, Erfurt –
Alt, Sebastian Reim, Dresden – Tenor
und Johannes G. Schmidt, Dresden –
Bass. Die musikalische Leitung hat Kan-
tor Ekkehard Hübler. Neben dem Ostero-
ratorium erklingt eine Kantate von Carl
Philip Emanuel Bach, an dessen 300. Ge-
burtstag in diesem Jahr gedacht wird. C.
Ph. E. Bach, der bislang vor allem als
herausragender Komponist von Instru-
mentalmusik bekannt ist, war seine letz-
ten 20 Lebensjahre Kirchenmusikdirektor
in Hamburg und Nachfolger von G. Ph.
Telemann. In dieser Zeit entstanden eine
Reihe von Kantaten, die oft keine Neu-
kompositionen waren, sondern eine Zu-
sammenstellung eigener oder fremder

übernommener, parodierter oder bear-
beiteter Sätze. Sie repräsentieren das
Beste der Kirchenmusik der damaligen
Zeit. So verwendet C. Ph. E. Bach für sei-
ne Osterkantate den Eingangschor aus
dem Weihnachtsoratorium seines Vaters
– „Jauchzet, frohlocket, auf preiset die
Tage“ wird es deshalb auch zum Oster-
konzert in der Georgenkirche erklingen,
wenn die Osterkantate von C. Ph. E.
Bach das Konzertprogramm komplet-
tiert.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den
Ev.-Luth. Pfarrämtern in Flöha, sowie im
Buchhaus Flöha zu 10 € / erm. 8 € und an
der Abendkasse zu 12 € / erm. 10 € er-
hältlich. p

Allen Leserinnen 
und Lesern 

des Stadtkuriers
wünschen wir

ein frohes Osterfest.

Allen Leserinnen 
und Lesern 

des Stadtkuriers
wünschen wir

ein frohes Osterfest.

Geänderte Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung vor Ostern

Die Stadtverwaltung Flöha hat am
Gründonnerstag, 17. April 2014, be-
reits ab 16.00 Uhr geschlossen.
Die Verwaltung bietet an diesem Tag
Sprechzeiten von 9:00 bis 12:00 Uhr
und von 13:00 bis 16:00 Uhr an.

Am 30.05.2014 (Freitag nach Himmel-
fahrt) bleibt das Rathaus der Stadt
Flöha geschlossen. Die Verwaltung
bietet an diesem Tag keine Sprech-
zeiten an. p
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Beschluss über die Wahl des Gemein-
dewahlausschusses für die am 25. Mai
2014 stattfindenden verbundenen
Wahlen zum Europäischen Parlament
und für die Kommunalwahlen (Vorla-
ge-Nr. 211/2014)
Beschluss-Nr.: 366/49/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (25 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss über den Entwurf und die
öffentliche Auslegung der 3. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Stadt
Flöha (Vorlage-Nr. STR-212/2014))
Beschluss-Nr.: 367/49/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (22 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen)

Beschluss über den Entwurf und die
öffentliche Auslegung des Bebau-
ungsplanes Nr. 15 „Feuerwehr Falke-

nau“ der Stadt Flöha (Vorlage-Nr. STR-
213/2014)
Beschluss-Nr.: 368/49/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (23 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss über die kommissarische
Einsetzung des Kameraden Sven
Nothnagel als stellvertretenden Wehr-
leiter der FF Flöha (Vorlage-Nr.: STR-
214/2014)
Beschluss-Nr.: 369/49/2014
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (26 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung der Richtlinie
über Preisnachlässe beim Verkauf /
Erbbaurechtsbestellung kommunaler
Grundstücke für den Bau von Fami-
lieneigenheimen – Eigenheimrichtlinie
– vom 30.04.2013 – Inkrafttreten am

01.05.2013 
(Vorlage-Nr.: VWA-329/2014)
Beschluss-Nr.: 370/49/2014
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (26 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Grundstücksver-
kauf Parzelle 21 im Bebauungsplange-
biet Wald-straße (Vorlage-Nr.: VWA-
330/2014)
Beschluss-Nr.: 371 /49/2014
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (26 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Gewährung der Fami-
lieneigenheimförderung für Familie
Kai und Aline Roch (Vorlage-Nr.: 
VWA-331/2014)
Beschluss-Nr.: 372/49/2014
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (26 Ja-Stimmen) p

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 30.01.2014

Beschluss über die Aufnahme von
Kaufverhandlungen über die Gewer-
bebrache Südstraße 45 in Flöha (Teil
der ehemaligen Schweinemastanlage) 
(Vorlage-Nr.: VWA-334/2014)
Beschluss-Nr.: 373/50/2014
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (24 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Übertragung von Haus-
haltsmitteln aus 2013 nach 2014 
(Vorlage-Nr.: VWA335/2014)
Beschluss-Nr.: 374/50/2014
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (24 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Sanierung Förderschulzentrum
Flöha 
(Vorlage-Nr.: VWA-336/2014)
Beschluss-Nr.: 375/50/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (23 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

p

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 27.02.2014
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Mir wurden in den letzten Wochen und Monaten, vor der anste-
henden Kommunalwahl, oft zwei Fragen gestellt: „Warum sol-
len wir eigentlich noch wählen gehen? Und „Warum tust du dir
eine erneute Kandidatur zum Stadtrat noch mal an?“ Die
Hauptargumente der Skepsis und des Unverständnisses sind
eine vermeintliche Ohnmacht gegenüber „denen da oben“ und
Misstrauen gegenüber jeglicher Politik. Man findet sich im poli-
tischen Tagesgeschehen scheinbar nicht wieder. „Es ändert
sich für mich ja sowieso nichts!“, heißt es dann oft.
Hinzu kommt noch, dass man von der Politik zumeist nur über
die verschiedensten Medien erfährt. Stadtratssitzungen er-
scheinen zumeist eintönig und bürokratisch verklausuliert.
Frühere Generationen erwarben ihr Lebensgefühl, ihre Maßstä-
be und ihre Identität ganz überwiegend durch Primärerfahrun-
gen. Heute leben wir in einer hochkomplexen Welt. Wichtige In-
formationen können wir nur noch „sekundär“ (aus zweiter
Hand) erfahren. Das geschieht über die Medien. Wir müssen
hoffen, dass sie uns ein zutreffendes Bild von der Wirklichkeit
zeichnen. In den Händen des Meisters kommt Gutes zustande.
Der professionell geübte und verantwortliche Journalist kann
enthüllen, aufklären, einordnen. Dilettantische oder unseriöse
Journalisten verursachen hingegen Schaden. Ein solcher wird
vernebeln, demagogisieren, sinnlos polarisieren und eben auch
skandalisieren.
Und wer ist nicht schon einmal solchen „Medien-Enten“ auf
den Leim gegangen! Medien haben eine enorme Verstärkerwir-
kung, im Positiven wie auch Negativen. Letzteren entgegen zu
wirken, müssten die Verwaltung und der Stadtrat ihre Öffent-
lichkeitsarbeit über die verschiedensten Medien verbessern. Ei-
ne starke Transparenz kann die Wahrnehmung der Bürger we-
sentlich verändern und zur Mitgestaltung motivieren.
Auch ich bin manchmal versucht zu sagen, dass ich meinen All-
tag anders erlebe, als es mir von der „großen“ Politik oder den
Medien weisgemacht wird.
Und trotzdem kandidiere ich wieder für unser Stadtparlament.
Oder gerade deshalb! Weil die Wirklichkeit meines Erachtens
oft anders aussieht, wie es manchem Bürger scheint.
Natürlich wurde in den letzten fünf Jahren nicht alles erreicht,
was man sich im Stadtrat auf die Fahne geschrieben hat.
Der letzte Bauabschnitt der Ortsumgehung (Südtrasse) steht
noch in den Sternen. Die Vorhaben im Neubau des Baumwoll-
areal sind ins Ungewisse verschoben. Wohngebiete, insbeson-
dere das „Sattelgut“, wurden mit Dienstleistungseinrichtungen
weiter ausgedünnt. Die medizinische Grundversorgung, vor al-
lem bei Fach- und Kinderärzten ist mangelhaft. Einige Ecken in
Flöha, wie der Bahnhof und sein Vorplatz, sind in einem ka-
tastrophalen Zustand. Der Polizeiposten Flöha wurde in die un-
terste Kategorie eingestuft. Dinge und Tatsachen, die zwar ein
Stadtrat zumeist nur indirekt beeinflussen kann, die aber
Schmerzen und eben diese oben genannte „Ohnmacht“ ver-
breiten.
Wahr ist aber auch, dass in unserer Stadt Dinge errungen und
Fortschritte erzielt wurden, die es wert sind, weiter voran zu
treiben.
Zu nennen wäre eine vernünftige Eingemeindung mit Falkenau
auf Augenhöhe. Es wurde keine, die Bürger belastende, Stra-
ßenausbausatzung beschlossen. Eine Teilprivatisierung des
kommunalen Wohnungsbestandes wurde verhindert. Unsere
Schul- und Vereinslandschaft konnte erhalten und gestärkt
werden. Wir haben stabile Elternbeiträge in unseren Kinderein-
richtungen und eine kostenlose Schülerbeförderung für unsere
Schulen. Der Schaden des Zinsswap-Geschäftes mit der Sach-
sen LB/LBBW konnte auf ein vertretbares Minimum reduziert
werden.
Die Hochwasserschutzmaßnahmen wurden in einem Umfang
vorangetrieben, von denen andere Kommunen nur träumen

Wählen und mitbestimmen
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können. Auch wenn diese nie einen hun-
dertprozentigen Schutz gewährleisten
können.
Dies konnte im Stadtparlament jedoch
nur gemeinsam, durch das Wirken aller
Fraktionen erreicht werden!
Weil eben nicht parteipolitisches Kalkül
im Vordergrund stand, was nicht heißt,
dass nicht viele Ergebnisse erst erkämpft
und erstritten werden mussten und müs-
sen.
Es zeigt doch aber auch, dass es sich
doch lohnt, für kommunale Interessen
und damit auch seine persönlichen ein-
zutreten. In Form der Stimmenabgabe zu
den anstehenden Wahlen und/oder auch
durch eine direkte Mitgestaltung. Mitbe-
stimmung im Stadtrat oder durch eine für
mich wünschenswerte stärkere Bürger-

beteiligung. Egal aus welcher Motivation
heraus. Ob aus Empörung oder dem
Drang etwas voranzutreiben. Wider-
spruch anmelden oder neue Ideen einzu-
bringen. So das Gemeinwesen berei-
chern und voranzubringen. Die Teilhabe
an politischen Entscheidungsprozessen
wird die parlamentarische Demokratie
nicht ersetzen, aber es kann sie vitalisie-
ren und lebendiger machen.
Unsere breite Vernetzung heutzutage,
bietet dabei vielfältige Möglichkeiten und
die Chance, schnell und weitreichend
sich zu organisieren und mitzuteilen.
Politik bezeichnet doch vor allem den
Willen und das Interesse, an der Gestal-
tung und Verbesserung der Welt aktiv
teilhaben zu wollen. Und zwar nicht
irgendeiner Welt »da draußen«, sondern

der Welt und der Gesellschaft in der wir
täglich leben. Viele politische Entschei-
dungen betreffen unseren Alltag ganz di-
rekt, auch wenn es oft erst auf den zwei-
ten Blick ersichtlich wird.

Deshalb kann ich die weitverbreitete Auf-
fassung, man könne die Politik bzw. das
Interesse an politischen Themen »den
anderen« einfach überlassen, nicht teilen.
Und werbe dafür, den Kandidatinnen und
Kandidaten ihres Vertrauens, wer das
auch immer sein mag, ihre Stimme zu ge-
ben und sie bei der künftigen Arbeit im
Stadtrat zu unterstützen, als ihre Interes-
sensvertreter in unserer Stadt.

Volker Holuscha p

Am Samstag, dem 26. April 2014 wird es
einen Arbeitseinsatz im Park „An der
Baumwolle“ geben. Dazu werden fleißige
Helfer gebraucht. Es wäre schön, wenn
sich viele Bürger an dieser Gemein-
schaftsaktion beteiligen und dadurch ihr
bürgerschaftliches Engagement für unse-
re Stadt zum Ausdruck bringen. Der
städtische Bauhof übernimmt die Koordi-
nation der Arbeiten und ggf. das Bereit-
stellen von Gartenwerkzeugen und Mate-
rialien. Alle sind aufgerufen mitzumachen
und dabei Hand anzulegen, dass unser
Park wieder herausgeputzt wird.
Um den „Frühjahrsputz“ gut vorbereiten
und die Helfer versichern zu können, wird
eine Anmeldung bis spätestens zum 24.
April 2014 erbeten. Dafür bitte den unten
abgedruckten Coupon ausfüllen und per
Post oder Fax an die Stadtverwaltung
schicken bzw. in den Briefkasten am Rat-
haus einwerfen. Die Teilnahme kann auch
mit Name, Vorname, Anschrift und der

Angabe der Telefonnummer per Mail an
den Bauhof unter der E- Mail- Adresse
bauplanung@floeha.de bestätigt werden.
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr an der Fuß-
gängerbrücke über die Zschopau. Damit
ausreichend Arbeitsgeräte vorhanden
sind, wäre es gut, wenn die Helfer Gar-
tenwerkzeuge, wie Spaten und Hacken –
soweit vorhanden – mitbringen könnten.
Folgende Arbeiten sind beim „Frühjahrs-
putz“ vorgesehen:   

• Wege kehren, Unkraut beseitigen
• Laub rechen
• Totholz sammeln
• Wildwuchs beseitigen
• Müllsammeln im gesamten Parkgelän-
de

Das Ende der Aktion ist gegen 12.00 Uhr
vorgesehen.
Es wäre schön, wenn die Kosten für Ma-
terial wie spätere Bepflanzung oder neue

Papierkorbeinsätze aus Spenden ge-
deckt werden könnten. Sollten Sie sich
gegen Spendenquittung daran beteiligen
wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte
unter dem Betreff „Bürger für den Park
An der Baumwolle“ auf das Konto der
Stadtverwaltung:

• Bank: Sparkasse Mittelsachsen
• IBAN:DE31 8705 2000 3600 0042 89
• BIC: WELADED1FGX

Alle Spenden werden ausschließlich für
die oben beschriebenen Zwecke verwen-
det. Selbstverständlich erhalten Sie eine
Spendenquittung.

Flöha, 02.04.2014

Schlosser
Oberbürgermeister p

AKTION „Bürger für den Park An der Baumwolle“ 

Helfer beim „Frühjahrsputz“ im Park „An der Baumwolle“ gesucht

An die Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Tiefbau/Bauhof/Ortsplanung, Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
Fax: 03726/ 791 188

„Frühjahrsputz im Park An der Baumwolle“

Ich melde mich für den „Frühjahrsputz“ im Park am 26. April 2014 an.

Name: Vorname: Telefon:

Anschrift:

Datum: Unterschrift:

Bitte ausschneiden!

!

!
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Werbung

Das Schiedsamt ist in Deutschland eine
ehrenamtliche ausgeübte Tätigkeit zur
vorgerichtlichen Streitschlichtung in

strafrechtlichen und nachbarrechtlichen
Angelegenheiten.
Schiedspersonen, in Sachsen Friedens-
richter, sind zuständig für ein Schiedsver-
fahren in Strafsachen wie zum Beispiel:

Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verlet-
zung des Briefgeheimnisses, Körperver-
letzung, Bedrohung, Sachbeschädigung
und Vollrausch.

Das Amt ist ein auf Zeit ausgeführtes Eh-
renamt mit der Aufgabe zwischen den
streitenden Parteien zu schlichten.
Schiedspersonen bzw. Friedensrichter
entscheiden nicht, sondern führen recht-
lich einen Vergleich herbei, aus dem ge-
gebenenfalls auch unmittelbar die
Zwangsvollstreckung betrieben werden
kann.

Je nach landesrechtlicher Regelung sind
die Schiedspersonen / Friedensrichter
auch für folgende zivilrechtliche Streitig-
keiten zuständig:

➤ Vermögensrechtliche Streitigkeiten bis
zu einem Streitwert von 750 Euro.

➤ Streitigkeiten über Ansprüche aus

Nachbarrecht nach §§ 910, 911, 923
BGB Art. 124 EGBGB (sofern es sich
nicht um Einwirkungen von einem ge-
werblichen Betrieb handelt)

➤ Streitigkeiten wegen Ansprüchen
wegen Verletzung der persönlichen
Ehre, die nicht durch Presse und
Rundfunk begangen worden ist.

Die Sprechzeiten der Schiedsstelle in der
Stadtverwaltung Flöha sind jeden 2.
Dienstag im Monat. 

Die Sprechzeiten der Schiedsstelle in der
Gemeindeverwaltung im OT Falkenau
sind jeden 1. Dienstag im Monat, nach
telefonischer Voranmeldung unter
03726-72840.

gez. Anja Seidel, Friedensrichterin

Anja Seidel
OT Falkenau
Tannengasse 6
09557 Flöha
Tel.: 03726 713006
E-Mail: seidel.falkenau@web.de p

Das Schiedsamt
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unter der Schirmherrschaft des Vizeprä-
sidenten des sächsischen Landtages
Herrn Wehner

17. Mai 2014 von 8.00 Uhr bis 17.30 Uhr
in Frankenberg / Sa.

In den letzten Jahren hat sich das Bild
von AD(H)S in Sachsen sehr verändert.
Wenn man vor 15 Jahren kaum von
AD(H)S sprach, gehört heute diese Er-
krankung in fast allen Bereichen des Le-
bens zur Tagesordnung. Leider auch viel-
mals im negativen Sinn. Heute berichten
Eltern und Betroffene, dass sie durch die
Gesellschaft stark unter Druck geraten
und dringend Unterstützung suchen.

Mit dieser Messe möchten wir Betroffe-
nen und der interessierten Öffentlichkeit
die Möglichkeit geben, anonym Kontakt
zu den SHG in Sachsen zu knüpfen und
sich über bereits vorhandene Unterstüt-

zungsangebote in Sachsen zu informie-
ren. Durch Vorträge sollen Informationen
über z.B. Diagnostik, Therapie, eigene
Hilfen, Unterstützungsangebote und
Rechtsansprüche transparent gemacht
werden. Ziel ist es aber auch, den nega-
tiven Hauch von AD(H)S in der Gesell-
schaft auszuräumen und somit auch für
die Betroffenen den Weg in eine selbst-
bestimmte Teilhabe in der Gesellschaft
freizumachen.

Ca. 5% unserer Kinder und Jugendlichen
und 3% der Erwachsenen sind von dem
Aufmerksamkeits-Defizit mit oder ohne
Hyperaktivität betroffen. Die Betroffenen
ecken in der Gesellschaft mit ihrer An-
dersartigkeit an und erfahren vielmals
Unverständnis bis hin zur Ausgrenzung.
Der Landesverband AD(H)S-Sachsen be-
reitet derzeit die erste sachsenweite
Messe als großes Podium des Erfah-
rungsaustausches für Betroffene, Medizi-

ner, Therapeuten und alle Interessenten
vor. Am 17. Mai 2014 werden in Franken-
berg/Sachsen, 16 renommierte Referen-
ten in 30 Fachvorträgen über AD(H)S
sprechen. Diese Messe soll aber vor al-
lem über vorhandene Unterstützungsan-
gebote in Sachsen informieren. Dazu
sind eine breite Anzahl von Ausstellern
vor Ort: der Landesverband AD(H)S-
Sachsen, Tuced Chemnitz, der Bundes-
verband AD(H)S, das zentrale Netzwerk
AD(H)S, das Universitätsklinikum Dres-
den, die Bavaria Klinik, die Landesar-
beitsgemeinschaft Selbsthilfe und viele
mehr. 

Weitere Informationen zu Vorträgen, Aus-
stellern und Anmeldemöglichkeit findet
man unter www.adhs-mittelsachsen.de

Peggy Behring-Mothes
Frankenberg p

AD(H)S MESSE in Sachsen 

Das Regionalmanagement der
Vorerzgebirgsregion Augus-
tusburger Land möchte in Zu-
sammenarbeit mit dem Säch-
sischen Landeskuratorium

Ländlicher Raum e.V. die Arbeit der Ver-
eine in der Region unterstützen und lädt
ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bür-
ger aus gemeinnützigen Vereinen zu ei-
ner weiteren kostenlosen Informations-
veranstaltung ein 

am Mittwoch, dem 14.05.2014,
18:00 bis 20:00 Uhr,

in das Sportlerheim Eppendorf,
Oederaner Straße 17,
09575 Eppendorf.

Unter dem Motto
„Taler fallen nicht vom Himmel – Finan-

zierung gemeinnütziger Arbeit und An-
tragslatein“ werden folgende Themen an-
gesprochen:
• alternative Finanzierungsquellen (z. B.
Stiftungen, Eigenerwirtschaftung,
Spenden)

• Antragstellung und Konzeptgliede-
rung

• aktuelle Fördermittel- und Stiftungs-
aufrufe, Wettbewerbe

• Erfahrungsaustausch und Tipps für
weiterführende Informationen

Frau Claudia Vater, die Koordinatorin des
Sächsischen Landeskuratoriums Länd-
licher Raum e. V., steht uns in bewährter
Weise für Vortrag und umfassende Bera-
tung zur Verfügung. Schulungsmaterial
erhalten Sie kostenlos zur Veranstaltung. 
Eine Voranmeldung ist aufgrund der be-

grenzten Platzkapazität unbedingt erfor-
derlich! 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und
bitten Sie, sich bei Interesse telefonisch,
per Fax oder E-Mail im LEADER-Regio-
nalmanagement bis zum 30.04.2014 un-
ter Angabe des Vereins und der Anzahl
der Personen anzumelden:

Verein zur Entwicklung
der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land e. V. 
LEADER-Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail:
info@leader-augustusburgerland.de
www.leader-augustusburgerland.de p

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

In Vorbereitung auf die Kommunalwahl
am 25. Mai 2014 fand am 08.März die
Kreiswahlkonferenz der SPD in Clausnitz
statt. Die Wahlkonferenz wählte die Kan-
didaten für den Kreistag und für die
Stadt- und Ortschaftsräte. 

Im Wahlkreis 14, bestehend aus den
Städten Flöha und Augustusburg sowie
aus der Gemeinde Niederwiesa, wurde
Wieland Kunze aus Flöha als Spitzenkan-
didat wiedergewählt. Er ist bereits seit
2004 Mitglied des Kreistages und lang-

jähriger Stadtrat in Flöha. Darüber hinaus
kandidieren für den Kreistag Cornelie Sell
aus Falkenau, Dierk Schülke, Gotthold
Gerbeth und Marko Krönert aus Flöha,
Werner Lange aus Niederwiesa sowie
Margund und Klaus Pätzold aus Augus-
tusburg.

Für den Stadtrat von Flöha kandidieren
alle bisherigen Stadträte. Spitzenkandi-
dat ist hier Dierk Schülke, der seit zwei
Wahlperioden Vorsitzender der SPD –
Fraktion ist. Die bisherigen Stadträte

Wieland Kunze, Gotthold Gerbeth und
Regina Rudolph stellen sich erneut der
Wahl. Neu auf der Liste der SPD sind
Cornelie Sell und Marko Krönert.  

Cornelie Sell kandidiert außerdem für
den Ortschaftsrat Falkenau. Sie ist Mit-
glied des Stadtrates von Flöha und des
Ortschaftsrates Falkenau.

SPD Fraktion Flöha
Dierk Schülke p

SPD wählt die Kandidaten für die Kommunalwahl 
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DIE LINKE nominiert ihre
Kandidaten zum Stadtrat

Die Flöhaer Ortsgruppe der Partei Die
Linke stellte am 8. März 2014 ihre Kandi-
daten zur Stadtratswahl am 25. Mai. Der
Fraktionsvorsitzende Volker Holuscha
machte in seinem Bericht deutlich, dass
in unserer Stadt eine Reihe positiver Din-
ge zu verzeichnen sind. Seine Fraktion
hat sich hierbei aktiv und konstruktiv ein-
gebracht. Er und seine Fraktionskollegin-
nen und Kollegen betonten in der Veran-
staltung aber auch, dass noch große und
schwere Aufgaben im künftigen Stadt-
parlament zu bewältigen sind. Die sin-
kenden Finanzzuweisungen durch die
Landes- und Bundesregierung sowie der
EU, werden den Handlungsspielraum der
Stadt weiter beschneiden. Die Ortsgrup-
pe wählte die 4 Kandidaten, Volker Holu-
scha, Carmen Sehm, Hella Weise und
Dieter Grunert. Die nominierten Kandida-
ten werden unter der Losung „Sozial –
Verantwortungsvoll – Kompetent“ zur
Wahl antreten.

Hans-Jürgen Kühn
Vorsitzender der Ortsgruppe 
DIE LINKEN p

Ferienlager im Erzgebirge
versprechen Spaß 
und Abenteuer

Für die kommenden
Sommerferien hat die
Zethauer Kinder- und
Jugendfreizeitstätte
„Grüne Schule gren-
zenlos“ ein bunt ge-
mischtes und erlebnis-

reiches Programm aus Spiel und Aben-
teuer in der Natur parat. Spaß bei Sport
und Wettbewerben mit neuen Freunden
und fetzigen Betreuern kommen dabei
nicht zu kurz. Der Besuch des Erlebnis-
bades in Mulda mit 80 m Rutsche und
ein Ausflug in das Erzgebirge sind eben-
so dabei wie ein Kinoabend, eine selbst
gestaltete Disco, Kinderbackstube, Krea-
tives Gestalten mit Naturstoffen, Erleben
einer Sommernacht am Lagerfeuer und
noch einiges mehr.

Die Übernachtung erfolgt im festen
Haus, der „Grünen Schule grenzenlos“.
Die Ferienlager finden in allen sächsi-
schen Sommerferienwochen statt.

Information und Anmeldung unter:
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder
Telefon 0373208017-0 p

Der Ortsverband der FDP Flöha wählte
die Kandidaten für die Kommunalwahl
am 25. Mai. Die bisherigen Stadträte An-
dré Quaiser und Birgitt Röpke treten er-
neut zur Wahl für den Stadtrat Flöha an.
Auf den folgenden Listenplätzen stellen
sich die Betriebswirtin Ines Wirt, der Stu-
dent Sebastian Petzold, die Friseurmeis-
terin Corinna Fischer, der Steuerberater
Mathias Höpfner und der Industrieme-
chaniker André Otto zur Wahl.
André Quaiser und Dr. Gunhild Nitzsche
stehen auch wieder als Kandidaten zur
Wahl für den Kreistag des Landkreises
Mittelsachsen.

Birgitt Röpke
FDP-Ortsvorsitzende p

Die FDP nominiert 
Kandidaten

In Flöha findet das Erinnerungscafé am
3. Dienstag eines Monats ebenfalls von
16:00 bis 18:00 Uhr im Diakonie-Zen-
trum, Bahnhofstr. 8 b statt.

Eingeladen sind alle, die sich in der Trau-
er um einen Angehörigen oder guten
Freund alleingelassen und vom verän-
derten Lebensalltag überfordert fühlen.
Bei Kaffee und Kuchen können Sie mit
anderen Trauernden ins Gespräch kom-
men. Anschließend stellen wir Ihnen ein
vorbereitetes Thema zur Trauerverarbei-
tung vor und tauschen uns darüber aus.

Irene Rabe
Diakoniezentrum, Bahnhofstr. 8 b p

Einladung 
Erinnerungscafe
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In der Zeit 03.08. – 10.08.2014 und 17.08. – 24.08.2014 können
Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren eine erlebnisreiche Woche
im Holidaycamp in der Jugendherberge Falkenhain verbringen.
Es werden Ausflüge sowohl „per pedes“ als auch mit der Fäh-
re entlang des wildromantischen Zschopautals zum Kletterwald
und der Burg Kriebstein mit Picknick im Grünen gemacht. Am
Ringethaler „Raubschloss“ wird nach einem sagenumwobenen
Schatz gesucht. Es gibt auch wieder die beliebten selbst ge-
machten „Holiday-Camp-Burger“. 
Im Camp wird es nie langweilig: Baden, Kanu- und Ruderboot-
fahren, Tischtennis, Fußball und Volleyball, Streetball, geführtes
Reiten, Disco, Filmabend und vieles mehr. Relaxen kann man
schließlich im „Beautysalon“, wo es auch das perfekte Styling
für die Disco gibt. 
Zu den Höhepunkten des „Holiday Camps“ zählen u. a. das
Neptunfest und eine gruselige Nachtwanderung. Am Lagerfeu-
er mit selbstgemachtem Knüppelkuchen und leckeren Grillspe-
zialitäten können die spannenden Erlebnisse der Woche ausge-
tauscht und noch einmal durchlebt werden.

Anmeldungen an den KJR Mittelsachsen e.V., Bahnhofstraße 1,
09669 Frankenberg, Telefon: 03720688350,
E-Mail: info@kjr-mittelsachsen.de

Das Betreuer-Team des „Holiday Camp“ der Jugendherberge
Falkenhain an der Talsperre Kriebstein sucht noch weitere Mit-
wirkende für die Ferienfreizeit 2014 – Ruf an oder sende eine E-
Mail, Tel.: 03727/2952  E-Mail: falkenhain@jugendherberge.de

Sabine Hilsbrich
Kreisjugendring Mittelsachsen e.V.
Bahnhofstraße 1, 09669 Frankenberg/Sa.
Tel.:  037206 888350
Fax.: 037206 894195
Funk: 0174 8286657
Eingetragen beim Amtsgericht Chemnitz, VR 40619 p

Holidaycamp in der Jugendherberge
Falkenhain

Am Mittwoch, 26.03.2014, versammelten sich die Klassenspre-
cher und deren Stellvertreter der Klassen 5 bis 10 zu einem Mit-
wirkungsseminar an der Oberschule Flöha-Plaue. Veranstaltet
wurde dies von Schülern aus Sachsen, die der Kinder- und Ju-
gendstiftung angehören. Für dieses Projekt gibt es in Sachsen
verschiedene Moderatoren. Sie besuchen die Schulen um zu
demonstrieren, dass sie verschiedene Dinge ändern können,
egal wie alt sie sind.
Die Verantwortlichen der jeweiligen Klassen lernten spielerisch
wie Kreisschülerrat, Landesschülerrat und Schulkonferenz
funktionieren und was deren Aufgaben sind. In Rollenspielen
lernten die Schüler alles über die Schulpflicht und Regeln, an
die sich jeder von ihnen zu halten hat.
Von dem Seminar erwarteten die Teilnehmer, dass sie die Ver-
hältnisse in den Klassen verbessern können und dass sie er-
fahren, welche Rechte sie haben. Außerdem möchten sie gern
lernen, wie man die Teamfähigkeit verbessert, z. B.  durch Spie-
le.
Christoph Rydzewski aus der Klasse 10 a, Schülersprecher der
Oberschule Flöha-Plaue, zeigt sich begeistert von dem Seminar
und würde es gern anderen Schulen weiterempfehlen.
Am Ende der Veranstaltung bedankte sich der Schulleiter Herr
Döring ganz herzlich bei den Moderatoren.
Im Anschluss an das Seminar fand eine Klassensprechersit-
zung statt, deren Ziel es war, Veränderungen in den Klassen
herbeizuführen.

Michelle May & Jana Mosebach Kl. 10 a
Schülerzeitungsredaktion p

Mitwirkungsseminar für Klassensprecher

Am 30.04.2014 sollen gegen 21.30 Uhr die Flammen lodern.
Beginn der Veranstaltung ist 17.30 Uhr. Zur Musik von DJ Fi-
scher kann bis 1.00 Uhr das Tanzbein geschwungen werden.
Für unsere Gäste stehen leckere Speisen und Getränke bereit.

Weitere Informationen finden sie auf unseren Plakaten.

Ihre Veranstalter p

Hexenfeuer (Lehngut Falkenau)

Werbung
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat April 2014
zum 70. Geburtstag

Herrn Werner Eckert Herrn Wolfgang Kluge,
Frau Marikka Schreiter OT Falkenau
Frau Margitta Baudzus Herrn Manfred Thiel

Frau Gisela Schaarschmidt Herrn Arndt Rothe,
Herrn Gert Müller OT Falkenau
Herrn Klaus Beier Frau Hanne Fischer

Frau Regine Lipkowsky, OT Falkenau

zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Walsch Herrn Peter Tannert
Frau Imme Radelhof Herrn Volkmar Morgenstern
Frau Erika Detzel Herrn Bernd Weinhold
Herrn Klaus Beier Frau Hannelore Lengtat
Herrn Günter Fuchs Herrn Karl Hollstein
Herrn Fred Röhrig Herrn Eberhard Schneider
Frau Christa Kund Herrn Günter Lerch
Frau Edith Ullmann Frau Edeltraud Gerull
Frau Renate Lange Frau Margita Kaiser,

OT Falkenau

zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Uhlig Herrn Gerhard Fischer

Herrn Karl-Otto Peczat Frau Gisela Götze
Frau Renate Regel Frau Johanna Rüger,
Herrn Walter Lange OT Falkenau
Herrn Ralf Uhlig Frau Ingeburg Müller
Frau Helga Barth Frau Doris Birnbach
Frau Margot Oertel Herrn Horst Ritter

zum 85. Geburtstag
Frau Christa Manicke Frau Jutta Richter
Herrn Joachim Nestler Frau Ingeburg Thiele
Frau Liesbeth Jordan Frau Selma Wagner

Frau Maria-Anna Göpfert

zum 90. Geburtstag

Frau Dora Eckhardt Frau Ingeborg Schönherr
Frau Lore Schubert

zum 91. Geburtstag
Frau Erika Dietel

zum 92. Geburtstag
Frau Irmgard Wolf Frau Ilse Weidelt

Frau Katharina Hohmann Frau Elfriede Strauß,
OT Falkenau

zum 93. Geburtstag
Frau Gerta Putzier

zum 94. Geburtstag
Frau Charlotte Ufer Frau Helene Weigel

zum 97. Geburtstag
Herrn Kurt Wohllebe

zum 100. Geburtstag
Frau Ilse Krüger

zur Goldenden Hochzeit
Familie Veronika und Egon Schneider
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gehörte Mitte der 1950er Jahre ein Ta-
schenmesser, ein Katapult (auch Schleu-
der genannt), ein mittellanges Stück
Bindfaden und in besonderen Fällen
auch eine Schachtel Zündhölzer.
Um alle Utensilien gleichmäßig in den
Hosentaschen unterzubringen, verzichte-
ten wir meistens auf die unserer Ansicht
nach viel zu großen Stofftaschentücher,
denn unsere saugfähigen Hemdsärmel
taten es auch.
Von allen mitgeführten Gegenständen
ließ sich der Bindfaden am universellsten
verwenden. Zum einen benötigten wir
diesen zur Fixierung der Hosen bzw. Ho-
senträger wenn uns mal – übrigens ein
häufiges Ereignis – ein Knopf abhanden
gekommen war. Des Weiteren konnte
man damit einen zerrissenen Schnürsen-
kel ersetzen und bei entsprechender
Qualität gab der Bindfaden auch eine gu-
te Bogensehne zum Verschießen von
Pfeilen ab.
Spätestens wenn der Herbstwind über
die Felder strich und die Kartoffelernte im
Gange war, benötigten wir die Streichhöl-
zer. Bei einem wärmenden Feuerchen auf
dem Feld und dem Genuss von frischen,
in heißer Asche gebruzelten Kartoffeln –
von den Bauern nicht so gern gesehen –
fühlten wir uns wie Räuber oder Lands-
knechte vergangener Zeiten.
Taschenmesser waren ebenfalls vielseitig
zu verwenden und unverzichtbar. Das
erste bekam ich, auf mein Drängen hin,
zum neunten Geburtstag geschenkt. Es
besaß nur eine Klinge, die am hinteren
Ende den Anschliff eines Zigarrenab-
schneiders aufwies. Aber Zigarren waren
nie mein Fall und besonders nicht in die-
sem Alter. Stolz zeigten wir uns gegen-
seitig unsere Messer und probierten ihre
Schärfe heimlich an den Hartholzbänken
der Schulzimmer aus, natürlich nicht an
den Bänken, auf welchen wir selber sa-
ßen.
Da die harte Holzummantelung unserer
damaligen Bleistifte – Marke „Saxonia“ –
den Spitzern erheblichen Widerstand, bis
zum Bruch der Mine, entgegensetzte,
griffen wir erfolgreich zum Taschenmes-
ser. Unser Zeichenlehrer, Herr Palme,
zeigte uns dabei den richtigen Gebrauch
des Messers „…immer vom Körper weg
und den Feinschliff der Spitze bei aufge-
setzter Mine auf eine Papierunterlage.“
Tauchte einer der Mitschüler mit Heft-
pflaster oder gar einem Verband an der
linken Hand auf, wussten wir sofort dass
es ein „Taschenmesserunfall“, sozusa-
gen eine Selbstverstümmelung war –
„abgeschnappt und neigeschnitten!“
Taschenmesser hielten sich in unseren
Hosentaschen meist nicht sehr lange –
sie gingen verloren. Bis zu meinem vier-
zehnten Lebensjahr kamen mir drei die-
ser Statussymbole abhanden. Der letzte

Verlust war mir besonders lange in
schmerzlicher Erinnerung, nicht so sehr,
weil ich mich einmal damit geschnitten
hatte, sondern weil es ein Prachtstück
war. Es kostete wohl knapp zehn Mark,
besaß Griffschalen aus Hirschhorn, eine
lange und eine kurze Klinge, einen (un-
nützen) Korkenzieher sowie eine Säge-
klinge, mit einem Anschliff, wie man ihn
heute bei guten Schweizer Taschenmes-
sern vorfindet. Mein besonderes Augen-
merk galt der Sägezahnklinge. Wo es nur
ging, probierte ich sie aus. Da ich mich
auf unserem Trockenklo recht ungestört
fühlte, sägte ich am Holzkasten und am
Fensterbrett herum, gleichfalls am Haus-
fensterrahmen und an der Ruhebank im
Hof. Hauswirt und Nachmieter werden
die kleinen, ihnen unerklärlichen Schä-
den, wohl verschmerzt haben.
Unentbehrlich war so ein Messer für die
Herstellung eines Katapultes. Das Kata-
pult (kurz: Katscha) war für uns Jungs,
die wir den Christenlehreunterricht be-
suchten, die verbesserte Form der
Schleuder, mit welcher der kleine David
den Riesen Goliath besiegte. Mir ist noch
die Frage an den Katecheten, Herrn
Stein, der uns in der vierten Klasse bibli-
sche Geschichten nahe brachte in Erin-
nerung, warum denn David für seine
Schleuder keinen Gummi verwendet ha-
be, sondern nur ein Tuch. 

Nach dem Unterricht probierten wir, aber
es wollte uns nicht gelingen, ein Ta-
schentuch so in beschleunigte Drehbe-
wegung zu versetzen um damit einen
Stein ins Ziel zu bringen. Wir blieben lie-
ber bei unserer gummibespannten Ast-
gabel. So verbanden wir alttestamentari-
sche Überlieferungen mit praktischen
Katscha-Übungen der 1950er Jahre.
Die Astgabel wurde aus jungen Birken
oder anderen Gehölzen, die tausendfach
im Struthwald wuchsen, geschnitten.
Irgendjemand besorgte Gummi von alten
Motorrad-oder Autoschläuchen und die
als „Pfanne“ dienenden Lederflecken er-
bettelten wir uns von den Schuhmachern
Richter oder Bernd. Als Rohstoff für die
Munitionsgewinnung dienten uns aus-
rangierte Wasserleitungen aus Bleirohr
und einmal auch eine schöne alte Blei-
soldatensammlung meines Gückelsber-
ger Freundes Gerhard K., die wir mit der
Beißzange auf entsprechendes Kaliber
brachten. Auch ein Zinndeckel von einem
alten Bierkrug, den wir auf dem Dachbo-
den fanden, fiel unserem Rüstungswahn-
sinn zum Opfer. Da das genannte Materi-
al nur in begrenzter Menge zur Verfügung
stand und uns auch oft nicht zugänglich
war, begnügten wir uns mehrheitlich mit
Kieselsteinen, die wir vom Ufer der Flöha
aufsammelten. Der Nachteil von Steinen
im Allgemeinen bestand darin, dass sie

infolge ihrer geringeren Dichte leichter
waren, was Geschwindigkeit und Treffsi-
cherheit stark beeinflusste.
Auf der Straße wagten wir unsere „Wun-
derwaffen“, wegen der misstrauischen,
strafenden Blicke der meisten Erwachse-
nen nicht offen zur Schau zu stellen. Es
gab aber auch Männer jüngeren Alters,
welche die Katapulte fachmännisch be-
gutachteten und uns ermahnten, niemals
auf den Kopf eines Gegners zu zielen. Da
mir für meine Freunde sowie für jüngere
und ältere Jahrgänge kein Fall eines aus-
geschossenen Auges bekannt wurde,
müssen wir uns wohl an dieses unge-
schriebene Gesetz , man könnte es auch
Ehrenkodex nennen, gehalten haben. Zu
unseren bevorzugten Zielen gehörten an-
fangs alle freilaufenden Wirbeltiere in
Feld und Flur einschließlich der gefieder-
ten Zweibeiner, außer Rebhühner, die
hatten schon die Russen stark dezimiert.
In selteneren Fällen boten auch die Beine
missliebiger Jungs ein willkommenes
Ziel. Wobei letztere wiederum unsere
Beine im Visier hatten. Da die Hunde der
1950er noch nicht den heutigen Mode-
status erreicht hatten, war ihre Anzahl,
auch durch die aufwändige Futterbe-
schaffung, relativ begrenzt; so richteten
sich unsere Angriffe bevorzugt auf die
häufigeren Katzen. Das Jagdrevier er-
streckte sich auf die Wiesen der Flöha-
Aue, die Struth und den Bereich oberhalb
des Bergmannsteigs bis in den Pfarrwald
hinein. Durch das naturgegebene, kon-
struktive Fehlen von Kimme und Korn
konnten wir nur sehr ungenau zielen und
die Trefferquote lag nahe bei Null; so
schlugen die Geschosse vor, hinter und
neben den Katzen ein. Nach wenigen Ta-
gen hatten die Vierbeiner unsere Absicht
erkannt und wenn wir auftauchten,
tauchten sie ab. Die Gegend war nun zu
unserem Ärger nahezu katzenfrei, was
natürlich der Mäusepopulation sehr zu-
träglich war. Gern nahmen wir auch die
Tore der Feldscheunen, östlich des Lär-
chentales, zum Beispiel auf dem Pomsel-
Berg, unter Feuer, die trafen wir wenigs-
tens denn sie waren groß genug und
konnten nicht ausreißen. 
Ab dem sechsten Schuljahr ließ unser
Interesse am Katapultschießen merklich
nach – wahrscheinlich durch die Misser-
folge – bis es schließlich ganz zum Erlie-
gen kam.

Heute schieße ich mit meinen Enkeln
Brotkügelchen von der Schwarzen Brü-
cke in Falkenau in das Flöhawasser – na-
türlich mit einem neuen Katapult – und
dann freuen wir uns wenn die Fischlein
diese Darreichungsform der Nahrung ak-
zeptieren und danach schnappen.

Dietmar Wildner p

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Taschenmesser und Katapult
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Nach dem grandiosen Erfolg der
„Off Road“ Tour im Jahr 2012 geht
Angelo Kelly (The Kelly Family)
2014 wieder gemeinsam mit sei-
ner Frau und den vier Kindern auf
Tournee.
Im Dezember 2012 gastierte An-
gelo Kelly mit seiner Familie zum
ersten Mal in der Aula unserer
Schule und wir erlebten eine groß-
artige Show. Nach dem Konzert
sagte Angelo damals: „Hope we
can come back in 2014!“ Wir sind
stolz und glücklich, dass auch
2014 zwischen all den großen Metropo-
len wie Berlin, München oder Köln unse-
re Schule in Flöha im Tourenplan er-
scheint. Dem Förderverein der Ober-
schule Flöha-Plaue ist es abermals ge-
lungen, dass Angelo Kelly mit seiner Tour
„Live 2014“ in der Aula der Oberschule
Flöha-Plaue auftritt. Wir freuen uns auf
neue Lieder und Geschichten, auf einen

tollen Konzertabend. „Welcome back in
Flö-h-a, Angelo!“ 
Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es
wichtig, die Karten rechtzeitig zu sichern.
Konzertbeginn: 19:00 Uhr 
Einlass: ab 18:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 € im Vorverkauf /

25,00 € an der Abendkasse
(freie Sitzplatzwahl)

Das Catering/Speisen & Getränke
übernimmt die Schülerfirma „Me-
gaSnack GmbH“.
Das Konzert wird unterstützt von
SWAT-Event sowie LUJO-Records.
Der Kartenvorverkauf erfolgt online
unter www.eventim.de, www.ti-
cketmaster.de sowie auf unserer
Schulhomepage unter www.ober-
schule-floeha.de.
Eintrittskarten können auch direkt
bei uns in der Schule erworben
werden. 

Unsere Öffnungszeiten:
Montags & donnerstags von 12:35 Uhr
bis 16:00 Uhr im Zi. 2/17.
Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Förderverein
der Oberschule Flöha-Plaue p

„Welcome home tour 2014!“

Angelo Kelly gastiert am 21. Juni 2014 erneut in der Oberschule Flöha-Plaue

Die Kindertagesstätte „Spielhaus Groß
und Klein“ in Flöha hat sich für das Pro-
jekt „Bewegte Kita – Partner für Sicher-
heit“ angemeldet, das von der Universität
Leipzig und der Unfallkasse Sachsen in-
itiiert wurde. „Es ist unser Ziel, unseren
ohnehin hohen Standard an sportlichen
Aktivitäten weiter zu erhöhen“, sagt Lei-
terin Janine Löser. Dabei werden die Pro-
gramme je nach Alter der Kinder auf den
Krippen- und Kindergartenbereich sowie
den Hort abgestimmt.
Schon heute befinden sich auf dem Ge-
lände des Spielhauses zahlreiche Sport-
und Klettergeräte, die täglich
strapaziert werden. Zudem
existieren Sport-Arbeitsge-
meinschaften sowie Partner-
schaften mit den Flöhaer
Sportvereinen. Auch eine Zu-
sammenarbeit mit dem
Kreissportbund ist ange-
schoben. So soll es perspek-
tivisch möglich sein, im Haus
problemlos das sächsische
Kindersportabzeichen „Fliz-
zy“ ablegen zu können.
Um die Vorhaben auch tat-
sächlich umsetzen zu kön-
nen, setzten sich die Erzie-
herinnen Ende März beim
Sächsischen Erzieherinnen-
tag für einen Tag auf die
Schulbank, um ihre Kennt-
nisse vor allem über die The-
men Bewegungsförderung
und Entspannung aufzufri-

schen. Um die Erwachsenen mit einzu-
binden, werden auch Elternabende statt-
finden. „Dabei wollen wir den Erzie-
hungsberechtigten vermitteln, wie sie ih-
re Kinder bei der sportlichen Betätigung
unterstützen können“, erklärt Janine Lö-
ser.
Zugleich nimmt die Kita ein weiteres Pro-
jekt in Angriff: In einem Raum, der sich in
der Nähe des Küchenbereichs befindet
und derzeit ungenutzt ist, soll ein kleines
Restaurant eingerichtet werden. Um die
Ausstattung müssen sich die Spielhaus-
bewohner dabei keine Gedanken ma-

chen. Vom Ikea-Einrichtungshaus Chem-
nitz erhielt die Kindertagesstätte an der
Talstraße einen 1000-Euro-Gutschein,
um dafür dem Alter entsprechende Mö-
bel kaufen zu können. „Über diese Hilfe
sind wir nicht nur besonders stolz, da-
durch können wir das Vorhaben erst so
richtig vorantreiben. Außerdem ist be-
merkenswert, dass Ikea in der Region nur
zwei Projekte ausgewählt hat“, betont die
Kita-Chefin. 
Das Kindercafé soll von den Mädchen
und Jungen natürlich nicht nur während
gemütlicher Mahlzeiten und kleinen

Feiern, sondern auch für be-
stimmte Veranstaltungen und
Aktionen genutzt werden. „Da-
mit schaffen wir automatisch
Platz in den anderen Zimmern,
sodass sich die Kinder dort noch
freier bewegen und entfalten
können“, sagt Janine Löser.
Unterdessen läuft die Versteige-
rungsaktion „Ein Platz für jedes
Kind“ noch bis Ende April 2014.
Die einzelnen Gruppen hatten
anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens der Einrichtung acht
Stühle liebevoll gestaltet und zur
Versteigerung ins Netz gestellt.
Zwei wurden bisher an den
Mann gebracht, sechs Stühle
sind noch erhältlich.

Infos: www.spielhaus-floeha.de
(Knut Berger) p

Spielhaus setzt auf noch mehr Sport und Bewegung –
Einrichtungshaus unterstützt Projekt 

Janine Löser, Chefin der Flöhaer Kita Spielhaus Groß und Klein, nahm
von der Ikea-Filiale Chemnitz einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro ent-
gegen. (Foto: Knut Berger)
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Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung 

des Fördervereins 
für Nachwuchssport e.V.

Hiermit lade ich alle Mitglieder zu einer
ordentlichen Mitgliederversammlung des
Fördervereins für Nachwuchssport e.V.
am 13.05.2014, 18.00 Uhr in das Sport-
casino Flöha, Turnerstraße 12, ein.

Für den Fall der Beschlussunfähigkeit
vorgenannter Mitgliederversammlung,
lade ich für den 13.05.2014, 18.30 Uhr in
das Sportcasino Flöha, Turnerstraße 12,
zu einer weiteren Mitgliederversammlung
mit gleicher Tagesordnung ein, welche
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe-
senden Mitglieder beschlussfähig ist.

1. Begrüßung 
2. Rechenschaftsbericht des Vorsitzen-
den

3. Bericht Schatzmeister 
4. Bericht der Revisionskommission
5. Diskussion
6. Entlastung des alten Vorstandes und
Vorschläge für den neuen Vorstand

7. Wahl der Revisoren 
8. Bestätigung des Haushaltsplanes
9. Schlusswort

Pech
Geschäftsführer FV p

Frühlingsfest in Flöha
Der Gewerbe- und 
Festverein lädt ein

Flöha. Am 26. April wird der Parkplatz
vor dem Edeka Gabriel zur Erlebnismeile
für alle großen und kleinen Frühlings-
freunde.
Von 12 Uhr bis 20 Uhr laden zahlreiche
Stände zum Genießen, Feiern, Spielen
und Gewinnen ein.
Zu verschiedenen Kinderattraktionen,
wie Hüpfburg, Kinderschminken und
Malen & Basteln sind besonders alle klei-
nen Besucher eingeladen, den Frühling
zu begrüßen.

Die Gäste dürfen sich auf leckere Köst-
lichkeiten, wie unter anderem die Pizza
von Dr. Oetker für einen guten Zweck in
unserer Region, frische Frühlingscock-
tails, Kaffee & Kuchen sowie die allseits
beliebten Roster vom Holzkohlegrill freu-
en. 
Highlight des Festes ist der Luftballon-
weitflugwettbewerb mit einem tollen
Preis für den Gewinner.
Für einen angemessenen Ausklang ist
dank abwechslungsreicher DJ-Musik
auch gesorgt.

Julia Hinneburg
Gewerbe- und Festverein Flöha p

Veranstaltungstipp

Alle interessierten Einwohner und Gäste sind herzlich eingeladen 
zu einer Bild- und Tonpräsentation

Flöha neu – wie hat sich Flöha verändert

Die Veranstaltung findet am 6. Mai 2014, 19 Uhr im Stadtsaal des Wasserbaues 
der alten Baumwollspinnerei bei freiem Eintritt statt.

Durch die Veranstaltung führt Sie Lothar Schreiter.

Veranstaltungstipps 

Oldie Nacht 
Samstag, 20. April 2014, ab 19.00 Uhr
mit Peters Kramkiste im Rosenheim

Hexenfeuer am Rosenheim
Mittwoch, 30. April 2014, ab 17.00 Uhr
Tanz & Party

Blasmusikfest am Rosenheim
Samstag, 24 Mai 20140, ab 14.00 Uhr
• Witzschdorfer Blasmusikanten
• Gahlenzer Blasmusikanten
• Flöhaer Blasmusikanten p

p

Nachdem Ende November der erste
LKW voll bepackt mit Weihnachtspake-
ten tausender Kinder aus Deutschland
auf seine lange Reise nach Mazedonien
ging, waren bis Ende Dezember alle 14
LKWs in den Zielländern eingetroffen.
Wie jedes Jahr freuten sich die Kinder
über die Überraschungen aus Deutsch-
land und konnten ihr Glück kaum fassen.
Sie senden Grüße und ein herzliches
Dankeschön an alle, Jung und Alt, die ih-
nen im Jahr 2013 das Fest versüßt ha-
ben. Ein Berichtsheft wird an alle Betei-
ligten bald ausgegeben.

Insgesamt konnte die Hilfsorganisation
ADRA Deutschland mit der Initiative „Ak-
tion Kinder helfen Kindern" 2013 über
39.800 liebevoll gepackte Pakete nach
Osteuropa bringen. Das Aktionsteam
freut sich sehr über dieses Ergebnis,
denn es stellt die Zahlen der letzten neun
Jahre in den Schatten.

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön von ADRA und von der Adventge-
meinde Flöha. Mit 176 Paketen und 32
Bananenkartons haben sich die Flöhaer
an dieser Aktion beteiligt. Außerdem
spendeten die Flöhaer 930,- € für die
Transportkosten.

Die Kinder aus Russland lassen ebenfalls
die vielen Spenderinnen und Spender
dankbar grüßen. Mit den Geldspenden,
die von Deutschland nach Russland ge-
schickt wurden, konnten 600 Pakete für
Kinder in drei Regionen des riesigen Lan-
des gepackt werden – der Zoll lässt näm-
lich keine Weihnachtspakete ins Land.

Möge unsere Bereitschaft und Freude
am Geben erhalten bleiben. Gott segne
Sie.

Ihre Adventgemeinde p

Aktion „Kinder helfen Kindern"
39 890 dankbare Kinder freuten sich über 

die Geschenke
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„The Firebirds in Concert“

Der Förderverein der Oberschule Flöha-
Plaue lädt am Samstag, dem 15.11.2014,
zu einem Konzert mit „The Firebirds“ ein.

Wir freuen uns sehr, dass wir „The Fire-
birds“ für ein Konzert in unserer Schule
gewinnen konnten.

„Perfekte Show, unwiderstehliche Ani-
mation und pure Spiellust! Mit ihrer Ver-
sion des Rock’n’Roll-Sounds der 50er
und 60er Jahre machen THE FIREBIRDS
einfach gute Laune. Die fünf smarten
Herren aus Leipzig überzeugen mit einer
Mischung aus eigenständig interpretier-
ten Klassikern, A-cappella-Passagen
und charmanten Comedy-Einlagen.
Nicht nur ihre Fans zeigen sich davon im-
mer wieder begeistert, auch Stars wie
Chuck Berry, Bill Haley’s Original Comets
und die Rock- und Country-Legende
Wanda Jackson standen bereits mit THE
FIREBIRDS auf der Bühne. Live demon-
strieren die Musiker, dass sie neben
Rock’n’Roll und Twist auch Doo Wop,
Mersey Beat und die Harmonien der
Beach Boys ins Herz geschlossen haben.
THE FIREBIRDS sind eine „Showband“,
die diese Bezeichnung auch wirklich ver-
dient. Denn hier gibt es mehr als Musik –
nämlich zeitlos gutes Entertainment!“

(Quelle: www.firebirds.de)

Wer sich also gemeinsam mit uns musi-

kalisch in die 50er und 60er Jahre ent-
führen lassen möchte, den laden wir hier-
mit am Samstag, 15.11.2014, ganz herz-
lich ein zu: „The Firebirds in Concert“.
Veranstaltungsbeginn wird um 20:00 Uhr
sein.
Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es
wichtig, die Karten rechtzeitig zu sichern.

Beginn des Konzertes: 20:00 Uhr
Einlass: ab 19:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 € im Vorverkauf
25,00 € an der Abendkasse (freie Sitz-
platzwahl)

Das Catering/Speisen & Getränke über-
nimmt die Schülerfirma „MegaSnack
GmbH“ der Oberschule Flöha-Plaue.
Karten können über den Ticketshop auf
unserer Schulhomepage unter 

www.oberschule-floeha.de
erworben werden.
Eintrittskarten sind auch direkt bei uns in
der Schule erhältlich:

Unsere Öffnungszeiten:
montags von 12:35 Uhr bis

16:00 Uhr im Zi. 2/17
donnerstags von 12:35 Uhr bis

16:00 Uhr im Zi. 2/17

In den Ferien, an Feiertagen sowie an
schulfreien Tagen erfolgt der Kartenver-
kauf ausschließlich online über unsere

Schulhomepage unter www.oberschule-
floeha.de.

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Förderverein
der Oberschule Flöha-Plaue e. V. p

Sonderausstellung im Websaal Oederan

Numismatiker und Philatelisten

Bereits zur schönen Tradition geworden
ist die Sonderausstellung, welche die Flö-
haer Numismatiker und Oederan Phila-
telisten ausstellen.
In zehn Vitrinen stellen die Sammler ihre
Raritäten bis zum 24.04.2014 aus.
Unter anderem werden Geldscheine und
Münzen anlässlich 100 Jahre Ausbruch
des I. Weltkrieges, Besatzungsgeld, Eu-
romünzen aus dem Vatikan, Zubehör des
Münzsammlers, Medaillen aus Augustus-
burg, Postkarten und Belege von ver-
schwundenen Gaststätten aus dem Alt-
kreis Flöha und Briefmarken gezeigt. 
Am Donnerstag, dem 24.04.2014, kön-
nen Sie sich von den Vereinsmitgliedern

fachkundig von 12.00 – 17.00 Uhr bera-
ten lassen. 

Bringen Sie einfach ihre eigene Samm-
lung mit, von beiden Vereinen sind Bera-
ter vor Ort.

Ostern im Museum

Zu Ostern steht unser Haus an allen Ta-
gen von 12.00 – 17.00 Uhr offen. 

Die Rassekaninchenzüchter aus Oederan
bauen ihr Streichelgehege auf und in der
Bastelecke des Museums kann so man-
ches Mitbringsel hergestellt werden.

Am Ostersonntag wird 14.00 Uhr eine
kostenlose Führung durch die Handwe-
berei angeboten.

Osterferien

Auch in den Osterferien finden Ferienver-
anstaltungen im Museum statt:
Am 22./23.04.2014 weben an unter-
schiedlichen Webgeräten in der Handwe-
berei und am 24.04.2014 Ferienveran-
staltungen in der Druckwerkstatt.

Gebühr: Webkurs 3,00 € / Std.
und Druckkurs 1,00 € / Std. jeweils zzgl.
3,00 € Materialkosten 

DIE WEBEREI | Museum Oederan, 
Markt 6, 09569 Oederan
Tel.-Nr.: 037292/27128, 
Fax: 037292/27129

Email: museum@oederan.de oder
inf.sv@oederan.de 
Internet: www.weberei-oederan.de p
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Packt die ganze Familie ein zum Osterausflug in die Miniwelt Lichtenstein

Weltraumflug ein breites Spektrum der
Programme für Kinder und Erwachsene.
Fantastische optische und akustische
Eindrücke sind beim Blick auf die „ge-
wölbte Leinwand“, unabhängig von Wind
und Wetter, garantiert.

Besucherservice: 
den ganzen Tag kostenfrei parken
– Hunde dürfen mit auf „Weltreise“
– kostenfrei telefonieren aus der roten
Telefonzelle, gleich neben dem Tower
von London

– behindertengerecht
– Gastronomie „Am Tor zur Welt“

Öffnungszeiten:
ab 4. April 2014 | täglich 9 – 18 Uhr
Anfahrt:
A4 – Abfahrt Hohenstein-Ernstthal 
A72 – Abfahrt Hartenstein
Buslinien 251 und 152 Haltestelle Mini-
welt

Eintrittspreise Miniwelt inklusive
digitale Show(s) im Minikosmos
Erwachsene 9,50 €,
Kinder ab 5 Jahre 7,50 €,
Familien 30 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder
[5-15 J.])
weitere Informationen unter
www.miniwelt.de | 037204 72255 pSeit dem 4. April heißt es wieder „Wir le-

gen Ihnen die Welt zu Füßen ... und brin-
gen Sie in den Kosmos“, denn die Mini-
welt startet in ihre neue Saison. 

Ohne Grenzen geht es an einem Tag auf
„kleine Weltreise“. Über 100 bedeutende
Bauwerke der Erde aus 5 Kontinenten
sind auf einer Fläche von 5 Hektar zu be-
staunen. Gebaut im Maßstab 1:25 haben
die Monumente sehr unterschiedliche
Ausmaße, genau wie in der großen Welt.
So hat der Pariser Eiffelturm immerhin ei-
ne Höhe von 12 Metern oder die große
Pyramide von Gizeh eine Grundfläche
von fast 85 Quadratmetern. Das Faszi-
nierende an der Miniwelt ist die Detail-
treue der Bauwerke, der Bau mit Origi-
nalmaterial und der einheitliche Maßstab
und noch etwas : in der weiten Welt ist
man an einem Tag an einem Ort, in der
Miniwelt jedoch kann man an einem Tag
an vielen Orten sein – das begeistert
Groß und Klein. 

Mehr als 3 500 Jahre Baugeschichte sind
in der Miniwelt erlebbar. Sprünge durch
die Zeit sind so kein Problem – von der
Antike zum Beispiel vom Leuchtturm von
Alexandria bis in die Gegenwart zum
Opernhaus von Sydney. Auch ein Trip
von Sachsen nach New York in Minuten
ist hier machbar.

Beim Spaziergang um die Welt gibt es
viel zu erleben. So werden mittels Tas-
tendruck ganz verschiedene Aktionen an
den Modellen in Gang gesetzt, am
Leuchtturm geht das Licht an, in Speyer
ertönt Glockenklang, die Wuppertaler
Schwebebahn fährt aus ihrem Bahnhof
heraus, in Dresden hört man Orgelmusik.
Weiterhin fahren funkferngesteuerte
Boote auf der Nord- und Ostsee oder der
Airbus hebt ab und dreht über den Köp-
fen der Besucher seine Runde. Westlich
vom Eiffelturm lässt die erweiterte Kin-
derspielfläche mit verschiedenen Balan-
cierbalken, XXL „Mensch ärgere dich
nicht“ – Spiel- und Wasserspielanlage
die Kinderherzen höher schlagen. In der
Schauwerkstatt besteht die Möglichkeit,
selbst kreativ tätig zu werden.

Zu Ostern (18. – 21. April) ist der Oster-
hase in der Miniwelt zu Gast. Er begleitet
Groß und Klein auf der Weltreise in der
Miniwelt Lichtenstein und er hat Überra-
schungen in seinem Körbchen. Die Mit-
arbeiter in der Schauwerkstatt haben
sich tolle Bastelangebote ausgedacht
und der Ausflug in das 360-Grad-Kino
Minikosmos ist im Eintritt inbegriffen. 

In einem der modernsten Planetarien
Sachsens erleben die Besucher von der
unterhaltsamen Vollkuppelshow bis zum

Veranstaltungen
des Interessenvereins
„Hetzdorfer Viadukt“

im Jahr 2014 

• 20. und 21. April 2014
(Ostersonntag und -montag):

jeweils ab 10 Uhr Bewirtschaftung an der
Wanderhütte auf der Viadukt-Krone (Hin-
weis: Die beiden Osterveranstaltungen
finden witterungsabhängig statt) 

• 29. Mai (Himmelfahrt) 2014:
Zeit, Veranstaltung und Veranstaltungs-
ort wie oben 

• 08. und 09. Juni 2014
(Pfingstsonntag und -montag):

Zeit, Veranstaltung und Veranstaltungs-
ort wie oben 

• 22. und 23. August 2014:
Am 22. August abends und am 23. Au-
gust ganztags Das traditionelle Brücken-
fest (diese Veranstaltung findet im 5-Jah-
res-Rhythmus statt p

Veranstaltungstipp
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Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen – 17. April bis 16. Mai 2014
Katholisches Pfarramt „St. Theresia„ Flöha

Mittwoch, 17.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

anschl. Seniorenvormittag

Donnerstag, 18.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha anschl.

Seniorenvormittag

4. Sonntag in der Osterzeit

Samstag, 20.04.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 21.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 23.04.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 24.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Donnerstag, 25.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

5. Sonntag in der Osterdienst

Samstag, 27.04.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 28.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 30.04.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 01.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 02.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

6. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 04.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 05.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr Marienandacht in Flöha

Dienstag, 07.05.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Oe-

deran, anschließend Bibel-
Glaube-Abend

Hochfest Christi Himmelfahrt

Mittwoch, 08.05.
18.00 Uhr Vorabendgottesdienst in Au-

gustusburg
18.00 Uhr Vorabendgottesdienst in Oe-

deran

Donnerstag, 09.05.
08.30 Uhr Gottesdienst in Flöha, an-

schließend Wanderung nach
Oederan, gegen

12.00 Uhr Grillen an der Kirche Oe-
deran

Samstag, 11.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 12.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr Marienandacht in Oederan

Dienstag, 14.05.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 15.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 16.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha p

DRK-Blutspendedienst

Dresden, Chemnitz, Leipzig, Plauen, 4.
April 2014 – Der Internationalen Weltge-
sundheitstag wird seit 1949 jährlich am
7. April weltweit begangen. Anlässlich
des Weltgesundheitstages am 7. April
ruft die Weltgesundheitsorganisation
(WHO) jährlich wechselnde Gesundheits-
themen von globaler Relevanz auf. 
Doch auch eine Behandlung mit Blutprä-
paraten ist bei vielen schweren Erkran-
kungen oft unverzichtbarer Bestandteil
der Therapie zur Wiederherstellung der
Gesundheit. Blutspenderinnen und Blut-
spender sind quasi die stillen Begleiter
der Erkrankten, sie ermöglichen eine
wirksame Behandlung, im besten Fall die
Wiederherstellung der Gesundheit. 
Auch am Weltgesundheitstag sind – wie
an jedem Werktag – bis zu 40 Entnahme-
teams des DRK-Blutspendedienstes
Nord-Ost in fünf Bundesländern im Ein-
satz, um gemeinsam mit Blutspenderin-
nen und Blutspendern sowie ehrenamt-
lichen DRK-Helferinnen und -Helfern die

Versorgung der Patienten mit sicheren
Blutpräparaten in den Kliniken der jewei-
ligen Region kontinuierlich zu sichern.

Alle Termine unter www.blutspende.de
oder der Servicehotline 0800 11 949 11
(gebührenfrei erreichbar aus dem Dt.
Festnetz)
An jedem Werktag benötigt der DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost in den Re-
gionen Berlin, Brandenburg, Hamburg,
Sachsen und Schleswig-Holstein rund
2.250 Blutspenden, um die Patientenver-
sorgung mit den lebensrettenden Blut-
präparaten kontinuierlich gewährleisten
zu können. Möglich ist dies nur in ge-
meinschaftlicher Verantwortung mit den
Blutspenderinnen und Blutspendern, die
dies mit ihrem Engagement unterstützen.
Bundesweit werden täglich 15.000 Blut-
spenden benötigt. 

Warum ist Blutspenden beim DRK so
wichtig?
Blutspender sind „Lebensretter“, etwa
107 Millionen Blutspenden werden welt-
weit pro Jahr benötigt. Mit einer Blut-

spende kann bis zu drei Schwerkranken
oder Verletzten geholfen werden. 
In der Bundesrepublik Deutschland wer-
den über das Jahr gesehen durch die
Blutspendedienste des Deutschen Roten
Kreuzes ca. 3,8 Millionen Vollblutspen-
den für die Versorgung der Kliniken in
Deutschland bereitgestellt. Das Deut-
sche Rote Kreuz sichert auf diese Weise
ca. 75 Prozent der notwendigen Blutver-
sorgung in der Bundesrepublik Deutsch-
land, nach strengen ethischen Normen –
freiwillig, gemeinnützig und unentgeltlich. 

Weitere Termine und Informationen zur
Blutspende unter www.blutspende.de
(bitte das entsprechende Bundesland an-
klicken) oder über das Servicetelefon
0800 11 949 11 (gebührenfrei erreichbar
aus dem Dt. Festnetz). 

Folgen Sie uns auf Facebook: 
http://www.facebook.com/drk.blutspen-
dedienst.nordost

Kerstin Schweiger
Pressesprecherin p
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Donnerstag, 17. April – Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der

Auferstehungskirche, Pfr. Keller

Freitag, 18. April – Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kreuzweg in der

Georgenkirche, Sup. Findeisen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
14.00 Uhr musikalische Vesper zur Sterbestunde in der Aufer-

stehungskirche, Sup. Findeisen

Sonntag, 20. April – Ostersonntag
06.00 Uhr Osternacht mit Osterfrühstück in der Auferste-

hungskirche, Sup. Findeisen
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Georgenkirche,

Sup. Findeisen / Herr Stopp
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst

und Taufe in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter

Montag, 21. April – Ostermontag
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Falkenau,

Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, Pfr. Keller

Dienstag, 22. April
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus,

Sup. Findeisen

Sonntag, 27. April
08.30 Uhr Gottesdienst in der Auferstehungskirche,

Sup. Findeisen
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Kirche Falkenau
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche, Sup. Findeisen

Sonntag, 4. Mai
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, beide Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Keller

Sonntag, 11. Mai
09.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl und Kin-

dergottesdienst für alle Schwestergemeinden in der
Kirche Falkenau, Pfr. Keller

Dienstag, 13. Mai
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus, Sup. Findeisen p

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen 
in unserer Stadt
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Maifeiertag, Christi Himmelfahrt, Pfingsten – im
Mai folgt ein Feiertag auf den nächsten. Viele
Leute nutzen die freien Tage und die Vielfalt der
blühenden Natur für einen Kurzurlaub, verbrin-
gen Zeit in ihren Gärten oder unternehmen ei-
nen Ausflug. Der Mai ist aber auch ein Monat

der Liebes- und Dankestage. Aber nicht nur am Mutter- oder
Vatertag gibt es die Gelegenheit, Dankbarkeit und Wertschät-
zung auszudrücken. Mit einer Blutspende können Sie auch völ-
lig fremden Menschen helfen und ihnen Hoffnung und Zuver-
sicht schenken.

Genießen Sie den Wonnemonat Mai in all seiner Blüten-
pracht, aber nutzen Sie auch die Gelegenheit, den nächsten
Blutspendetermin in Ihrer Nähe wahrzunehmen!

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:
am Dienstag, dem 06.05.2014 von 15:30 bis 18:30 Uhr 

im Volkshaus Falkenau, Straße der Einheit 26
oder

am Mittwoch, dem 07.05.2014 von 14:00 bis 19:00 Uhr
in der Feuerwehr Flöha, Turnerstraße 13

Blut spenden nicht vergessen!

Seit 12 Jahren gibt es den Hospizdienst der Diakonie Flöha –
anfangs in Frankenberg – seit September 2013 mit Sitz in Flö-
ha. Unsere Hauptaufgabe besteht in der Begleitung schwerst-
kranker, sterbender Menschen und ihrer Angehörigen sowie in
der Begleitung Trauernder. Dazu brauchen wir immer wieder
Menschen, die ein Herz für die Nöte dieser Menschen haben
und ihnen Zeit und Aufmerksamkeit widmen wollen. Als ehren-
amtliche/r Hospizhelfer/in bauen Sie eine Beziehung zu den Be-
troffenen auf und tragen Sorge für ihre psycho-soziale und seel-
sorgerliche Begleitung. Sie pflegen nicht, sondern sind Gegen-
über, Zuhörer, Gesprächspartner, Helfer um kleine, letzte Wün-
sche zu erfüllen.

Wie vielseitig Hospizbegleitungen aussehen können und wie sie
in zwei Abendkurs-Blöcken von je 8 Abenden und einer dazwi-
schen liegenden Praktikumszeit (2-3 Std./ Woche) auf dieses
Ehrenamt vorbereitet werden, erfahren Sie bei einem Informa-
tionsabend im Juni 2014. Der genaue Termin wird gesondert
bekannt gegeben. Der Kurs wird Ende September 2014 begin-
nen und im April 2015 abschließen.

Mit Fragen wenden Sie sich gern an Regina Baar und Irene Ra-
be, Koordinatorinnen.

Diakonie Flöha e.V.
Bahnhofstr.8b, 09557 Flöha 
Tel. 03726/718551
Mail: Hospiz.diakonie-floeha@evlks.de p

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst

p
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

TSV will ins Pokalhalbfinale 

Das Sportprogramm ist zu den Oster-
feiertagen durchaus überschaubar, aber
im Auenstadion Flöha rollt am Samstag,
den 19. April, dennoch der Ball. Dann
empfängt der TSV Flöha im Viertelfinale
des Fußball-Kreispokals mit dem TSV
Großwaltersdorf einen Rivalen aus der
Mittelsachsenliga. Die Gastgeber laden
den Gegner aus dem Eppendorfer
Ortsteil garantiert nicht zu einem Oster-
spaziergang ein, vielmehr will die Flöhaer
Elf in das Halbfinale einziehen. Der An-
pfiff ertönt 14 Uhr. Die nächsten beiden
Punktspielaufgaben muss der TSV Flöha
dann auswärts lösen. Am 27. April läuft
das Team von Trainer Matthias Zänker
beim SV 05 Hartmannsdorf auf. Am 11.
Mai kommt es zu einer Neuauflage des
Pokal-Viertelfinals, wobei Flöha dann in
Großwaltersdorf Farbe bekennen muss.

Schafft es ein Flöhaer Team
nach oben?

In der 1. Fußball-Kreisklasse haben sich
sowohl der TKV Flöha-Plaue als auch der
TSV Flöha II an der Spitze eingerichtet,
beide liebäugeln mit dem Aufstieg. Im

Duell gegeneinander präsentierten sich
allerdings beide Vertretungen wenig meis-
terlich und boten ein Spiel auf niedrigem
Niveau. Beim 2:0-Sieg des TSV auf der
Jahnhöhe in Plaue führten zwei sehens-
wert verwandelte Freistöße zu den bei-
den Toren für die Mannschaft aus dem
Auenstadion. Sonst gab es wenige Hö-
hepunkte oder gar Chancen zu notieren.
Am Sonntag, den 27. April, läuft der TKV
Flöha-Plaue das nächste Mal zu Hause
auf. Dann trifft das Team ab 15 Uhr auf

den TSV Langhennersdorf II, zeitgleich
spielt der TSV Flöha II in Rossau. Am 11.
Mai müssen beide Flöhaer Vertretungen
auswärts ran. Der TKV will dann beim SV
Geringswalde/Schweikershain punkten,
der TSV Flöha II fährt zum TSV Einheit
Claußnitz II.  

Handballsaison fast zu Ende 

Für die Handballer des VfB Flöha ist die
Punktspielsaison 2013/14 bereits Ge-
schichte, dennoch können sie noch nicht
die Beine hochnehmen. Die zweite Män-
nermannschaft des VfB steht im Halbfi-
nale des Kreispokals und absolviert die-
ses Spiel am 11. Mai. Dann will die Trup-
pe von Trainer Rainer Schneider ab 17
Uhr den TSV Penig II bezwingen und so
den Sprung in das Endspiel packen. Da-
bei hofft der Coach auf eine stimmungs-
volle Kulisse. „In dieser Saison gab es
bisher für uns sehr viel Licht, aber auch
Schatten. Besonders freue ich mich,
dass wieder einige Spieler zu uns zurück
gefunden haben und der Kader wieder
eine zahlenmäßig ordentliche Stärke
hat“, sagte Schneider.

(Knut Berger) p

Ein Wort zu Volleyball beim TSV Flöha 1848 e.V.

Erfolgreich haben beide Volleyballmann-
schaften des TSV Flöha ihre Spielsaison
abgeschlossen. Die erste Mannschaft
kämpft im April noch in den Relegations-
spielen um den Aufstieg in die Bezirks-
klasse und die zweite Mannschaft hat als
Gruppenzweiter in der Stadtklasse
Chemnitz die Spielzeit erfolgreich abge-
schlossen.

Damit auch in der kommenden Spielzeit
erfolgreich Volleyball gespielt werden
kann ist jeder, der Interesse am Volleyball
hat, gern beim Training gesehen.

Dazu bieten wir allen Freizeitspielern die

Möglichkeit, wie jedes Jahr, am 1. Mai,
einfach bei einem Freiluft-Freizeitturnier
teilzunehmen. Egal ob in einer eigenen
Mannschaft, oder als Einzelspieler, wel-
cher dann in bestehende Mannschaften
eingegliedert wird.

Dieses Turnier beginnt am 1. Mai, um
09.30 Uhr. So sollte jeder der teilnehmen
möchte, bis 09.00 Uhr seine Meldung ab-
gegeben haben. Dies geschieht direkt
am Spielort, der Sportanlage des Förder-
schulzentrums Flöha in der Schillerstraße
4.

Auch am Trainingstag, montags ab 19.30

Uhr in der Sporthalle der Oberschule Flö-
ha-Plaue, Augustusburger Straße 81 sind
Anmeldungen möglich und erwünscht.

Wir erheben keine Startgebühr, sorgen
aber für eine gute Versorgung mit Ge-
tränken und Speisen. Alle Volleyballer
des TSV Flöha bedanken sich bei der
Stadt für die wohlwollende Unterstüt-
zung und freuen sich auf eine rege Teil-
nahme an diesem Turnier oder später am
Spielbetrieb.

Wolfgang Schröter
TSV Flöha, Volleyball p

Tennisclub wählt neuen Vorstand

Der Tennisclub Flöha – Plaue 2000 e.V.
hat auf seiner Mitgliederversammlung am
14. März 2014 einen neuen Vorstand ge-
wählt. Neuer Vorsitzender ist Dierk
Schülke. Als 2. Vorsitzende wurde Peggy
Martin wiedergewählt. Als Kassenwart
fungiert Mario Beckert. Sport und Ju-
gendwart ist Steffen Bolz. Er besitzt eine

Trainerlizenz und ist für den Trainingsbe-
trieb zuständig. Der Schwerpunkt liegt
hier im Kinder- und Jugendbereich.

Der Tennisclub ist zurzeit mit 5 Mann-
schaften im Punktspielbetrieb. Training
und Punktspiele finden auf den Tennis-
plätzen hinter der Oberschule Flöha-

Plaue statt. 

Informationen und Kontaktmöglichkeiten
sind im Internet unter
www.tennis-in-floeha.de zu finden.  

Tennisclub Flöha –Plaue 2000 e.V.
Dierk Schülke, Vorsitzender p

In der 1. Fußball-Kreisklasse hat der TSV Flö-
ha II (rot-weiß) das Stadtduell beim TKV Flö-
ha-Plaue (gelb) 2:0 gewonnen.

(Foto: Gerald Helling)
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
14. Mai 2014.

Redaktionsschluss ist der
24. April 2014.
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Werbung

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die WVD Me-
diengruppe, unter der Telefonnummer
0371-5289245 zu informieren. Selbst-
verständlich nehmen wir auch in der
Stadtverwaltung Flöha ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen. p

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

für die Sommerferien 2014 bieten die
AWO-Schullandheime in Netzschkau und
Limbach/V. wieder verschiedene themati-
sche Ferienlager und Sportferiencamps an.
Ich würde mich freuen, wenn die Möglich-
keit bestünde, Ihre Leser bzw. deren Kinder
in einem kurzen Artikel über unser Angebot
zu informieren. Es wäre schön, wenn wie-
der möglichst viele Kinder interessante Ta-
ge in unseren Schullandheimen verbringen
könnten.

Übrigens: Bei beiden Schullandheimen
handelt es sich um gemeinnützige Einrich-
tungen der freien Jugendhilfe!

SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
17. – 23.8.2014
Kälbchen, Ferkel & Co 8 – 14 Jahre
17. – 23.8.2014
stiloffenes Karateferiencamp ab 6 Jahre
24. – 30.8.2014
Let’s Dance – 
das Tanzferienlager 8 – 14 Jahre
24. – 30.8.2014
Kletter- & Outdoorabenteuer 10 – 15 Jahre

SLH „Schönsicht“ Netzschkau
20. – 26.7.2014
Party, Spaß und kühles Nass 6 – 12 Jahre
27.7. – 2.8.2014
Ja, so war’s die alten 
Rittersleut 10 – 15 Jahre
17. – 23.8.2014
eins – Energie in Sachsen
Handballcamp 11 – 16 Jahre
24. – 30.8.2014
Bad Brambacher
Volleyballcamp 12 – 17 Jahre

Teilnehmerpreis: inkl. Übernachtung, Voll-
verpflegung, komplettem Aufenthaltspro-
gramm und Betreuung durch ausgebildete
Jugendgruppenleiter 
Anmeldung und weitere Informationen:
direkt im Schullandheim Limbach per Tele-
fon 03765 – 30 55 69 (Mo.-Fr. in der Zeit
von 8.30 – 15.00 Uhr) oder
www.schullandheime-vogtland.de
ferienlager@awovogtland.de

Michael Schwan, Leiter der AWO-
Schullandheime im Vogtland p

Sommerferienlager 2014 im Vogtland

!
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